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Der Geist öes Görlitzer Programms .
Von Kurt Wegner .

Vor einigen Monaten war in den . . Jahrbüchern siir National -
Ökonomie und Statistik " aus der Feder Paul Kamps fmeyers
ein Aofsatz zu lesen , der sich mit dem Geist des neuen Programms
der Sozialdemckratie befaßte , und jetzt in erweiterter Form als
Broschüre auf den Markt kommt . �)

Neben den Programmkommentaren Stampfer « und
B e r n st e i n s verdient dieses Büchlein besondere Beachtung . Mit
der ihm eigenen Gründlichkeit zeichnet Kampffmeyer den historischen
und wissenschaftlichen Hintergrund des Programms auf , skizziert die
sozialistische Weltanschauung änd rollt von Lassalle angefangen , die
beständig wachsende Macht der Arbeiterklasse auf , um zu zeigen ,
daß diese Macht eine sittlich und geistig erfassende Kulturbewegung ist .

Von Erfurt bis GöUig betrachtet Kampffmeyer den Weg , unter -
sucht die ökonomischen Grundlagen und beweist die notwendige Um-

» stcllung zum Positiven , wie es ja die Forderungen des Görlitzer
Programms zeigen .

Die Sozialdemckratie ist von Erfurt bis Görlitz eine andere
geworden . Ihre Tätigkeitsfelder sind um bedeutendes erweitert : an
Stelle der Kritik steht die Tot . So müssen die praktischen Gegen -
lvansfragen ausführlicher festgelegt und geschlossener umrissen
werden , als es vorher nötig war . Aber neben allen diesen Fragen
nimmt der ethische Einschlag einen weit bedeutungsvolleren Platz
ein , als je zuvor . Der Geist des sozialistischen Gemeinsinns soll die
Menschheit erneuern . Stampfer sagt , daß wir zum Sieg des Sozia -
lismus den sozialen Menschen brauchen . Und Kampffmeyer fährt
dann fort :

„ Die Einstellung des Görlitzer Programms auf ethisch - kulturelle
Fragen ist wohl nicht zuletzt unter den Impulsen der „jimgsozialisti -
schen " Bewegung erfolgt . Zwei Verfasser der Kommentare zum
Görlitzer Programm , die Lehrerin Psülf und Professor Rad -
bruch , sind mit ganzer Seele an dieser Bewegung beteiligt , die
über das veräußerlichte , grob materialistische Leben der kapitalistischen
Zivilisation hinweg zu einem sittlich - oertieften Leben sozialistischer
Kultur schreiten will . Diese Bewegung hat im vorigen Jahre die
mit begeisternder Kraft verfaßte Programmschrift Iungsozialismus
hervorgebracht , die selbst für viel « in der sozialistisckzen Propaganda
ergraute Sozialdemokraten zu einem Erlebnis wurde . Wer heule
manchen Orgelklang aus dem Görlitzer Programm vernimmt , der
vergesse nicht , daß der Iungsozialismus eine Religion für viele der

sozialdemokratischen „ Programmacher " geworden ist

. . . . .

der
Glaube , daß der Mensch . mm „ Größten und 5) öchsten " geboren sei ,
steht für diese Iungsozialisten unerschütterlich sest. "

Damit nimmt die sozialistische Erziehung eine hervorragende
Stellung im neuen Programm ein . So wenig wir sozialisieren
können ohne Sozialisten , so gering sind unsere Aussichten auch in
ollen anderen Zweigen , wenn wir das Hebel nicht bei der Wurzel
fassen : der Erziehung an uns selbst .

Jung und fAt .
Don Paul Schirrmeister .

Unsere Arbeiterjugcndbewegung ist keine reine Iugendbe -

wegung . Sie stellt vielmehr eine Verbindung zwischen dieser und
der Jugendpflege dar . Das ist oft bestritten worden , und dennoch
ist es so. Denn weder eine rein autoritative noch eine reine Selbst -
erziehung der Jugend herrscht in unseren Reihen , sondern beide

Erziehungsmethoden sind vertreten . Es soll nun nicht Aufgabe dieser
Zeilen sein , gegen die Mitarbeit der erwachsenen Parteigenossen zu
polemisieren , sondern es handelt sich darum , die Stcllung der Er -

wachsenen zur Jugend überhaupt einmal ganz kurz zu beleuchten .
Fast jeder unserer Gruppen sind Erwachsene als Berater zur

Seile gestellt , und in der Mehrzahl der Fälle „ erfreuen " sich diese
einer gewissen Unbeliebtheit , welche sich nach den verschiedensten
Seiten hin äußert . Zumeist ist es so, daß die Ratschläge der Er -

wachsenen einfach sabotiert , gar nicht beachtet werden . Daß dies

ein arger Uebelstand ist , wird jedermann einsehen : denn unsere

Aufgabe kann nicht darin liegen , einen dauernden Kamps gegen die

erwachsenen Parteigenossen zu führen . Fragen wir jedoch nach den

Gründen dieser Kämpfe , so ist es ganz und gar verkehrt , sie nur

in der Radaulust und Ungezogenheit der Jugend zu suchen : die

Gründe liegen tiefer . Sie wurzeln in der Tatsache , daß die Er -

wachsenen zum großen Teil der Jugend nicht genügend Verständnis

entgegenzubringen vermögen . Die Erwachsenen sind immer schon

zu einer gewissen Reife gelangt , sie stellen schon etwas Fertiges
dar und betrachten daher ihr Urteil als den Wertmaßstab aller

Dinge . Ihr großer , oft verkannter Fehler liegt darin , daß sie diesen

Maßstab auch an die Jugend anlegen . Man vergißt eben nur zu oft ,

daß man es mit Jugendlichen zu tun hat . Und Jugendliche lassen
sich beim besten Willen nicht in ein Scdema pressen . Jugend ist

pulsierendes , brausendes Leben , ist ein Stürmen und Drängen , das

keine Hindernisse kennt . Die Zeil , in der die Jugend unserer Organi -
sation angehört , ist die erste Zeit der Geschlechtsreife , die eine Um-

Wandlung des ganzen Organismus bedeutet . Selbstverständlich haben

auch unsere heutigen Erwachsenen einmal dieses Stadium durch -

gemacht ? aber sie vergessen es nur zu oft — wenn auch vielfach aus

verständlichen Gründen .
Jedoch nicht nur das Stadium ihrer körperlichen und seelischen

Entwickelung ist es , was die Jugend dem Verstondis der Erwachsenen

entzieht , sondern auch die Tatsache , daß mit der heutigen Jugend

eine neue Zeit hereinbricht , trägt viel dazu bei , auf Widerstand

bei den Alten zu stoßen . Die Erwachsenen kühlen , wie Engelbert

Graf schreibt , die Füße der Jugend auf ihren Schultern . Die Jugend

wächst über die Alten hinaus , sie trägt neue Ideale , neues Wollen

in sich. Und dagegen leimen sich die Erwachsenen unwillkürlich auf .

Sie sehen sich und ihre Zeit langsam versinken , sie müssen schmerzlich

feststellen , daß sie der Vergangenheit angehören , daß sie einer neuen

Generation das Feld räumen müssen . Und da raffen sie noch einmal

alle Kraft zusammen , die Jugend nach dem eigenen Bilde zu formen .
Es ist nur allzu verständlich , daß dabei von den Erwachsenen oft

zu den verkehrtesten Mitteln aeariffen wird : aber alles Verständnis

für die Handlungen der Erwachsenen darf uns nicht davon abhalten ,

diese Handlungen zu bekämpfen . Und daß in diesem Falle die Mei »

nungen hart aufeinander prallen , dürfte klar sein .
Nach dieser Darstelluna der tatsächlichen Verhältnisse konnte es

den Anschein haben , als wolle die Jugend die Erwachsenen , soweit es
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sich um reine Erzieh unge - , nicht Bildungsarbeit handelt , aus
der Jugendbewegung „ herausgraulen " . Aber dieser Schluß wäre
falsch : denn es gibt auch Erwachsene , die durchaus geeignet sind , das
Amt eines Iugcndleiiers zu bekleiden .

Es ist vielleicht nicht ganz uninteressant , diese beiden Er -

wachscncnkategorien einander gegenüberzustellen : denn in der Tat
muß es sich um zwei in ihrer Stcllung zur Jugend grundverschiedene
Kategorien bandeln . Worin besteht nun dieser Unterschied ? Offen -
bar ist er in einer verschiedenartige » Methode der Behandlung der
Jugend zu suchen , die aus der verschiedenen Einstellung der Jugend
beruht . Während nämlich die eine Art der „J ' . igcndleiier " mit aller
ihr zu Gebote stehenden Macht versucht , der Jugend ihren Willen
aufzunötigen , oie Jugend nach ihren Grundsätzen zu „regieren " , der
Jugend schon jetzt feste Form zu geben , lägt cs die andere Kategorie
dabei bewenden , der Jugend Raum zu gewähren , die Jugend sich
. . austoben " zu lassen , wohl wissend , daß auch dieses Stadium über -
wunden werden wird , und daß es nur darauf ankommt , die Jugend
vor Unheil zu bewahren .

Während die einen als kleine Despoten vor die Jugend treten ,
jeden Augenblick im Begriff , mit einem Donnerwctlcr dreinzuschlagen ,
kommen die anderen al » wahre , verständnisvolle Freunde zu ihr ,
gern bereit , in jedem Falle der Jugend zur Seite zu stehen , ohne
sich jedoch ihr aufzudrängen . Und solche Leiter braucht unsere
Jugend : ste darf gar nicht in e r k e n , daß sie geführt wird . Damit
soll jedoch nicht gesagt sein , daß d i e Leute am besten zu Jugend -
leitern geeignet wären , die recht gute Demagogen sind , sondern Leute ,
die die Jugend eben Jugend sein lassen , die die ganze Jugend -
erziehung von einer höheren Warte aus betrachten und nicht jede
Ungezogenheit als persönliche Kränkung auffassen . Und nur solche
Leit ' r können zu Freunden der Jugend werden , ste sind in ihren
Rechen immer gern gesehene Gäste , denen die Jugend fast blindlings
folgt : sie wirken durch üch falbst .

Nach alledem dürste klar sein , daß es zwei grundverichiedene
Arten von Juqcnterziehern gibt : die eine , die Autorität sein will
und mit aller Macht versucht , sich Geltung zu verschafsen — ste wird
bei der Jugend nie Lorbeeren ernten — , und die andere , die durch -
aus nicht Autorität sein will , es aber schon durch ihre Person -
lichkeit ist , — i hr gehört die Jugend . Denn es kommt nicht
darauf an . wieviel Moralpredigten man der Jugend an einem Abend
hält , sondern der Jugend lebendiges Borbild z » sein , das
ist die schönste und am meisten Erfolg versprechende Aufgabe des
Iugenderziehers .

Den anderen , den Autaritätsfonatikern könnte man vielleicht
das Verschen ins Stammbuch schreiben :

„ Ein jeder Graukopf
Meint , er sei ein Schlaukopf ,
Doch zeugt die Behaarung
Nicht für die Erfahrung . "

Die Revolution unö öer Jungsozialismus .
von Walter Spengler .

�Revolutionen, ganz gleich ob politisch «, wirtschaftliche , religiöse
oder künstlerische , machen zwar nicht das geschichtliche Leben aus ,
aber sie sind geschichtliches Werden und als solches ein bestimmender
Teil des geschichtlichen Lebens .

Sie sind , wenn die Voraussetzungen dafür gegeben . Sie
richten sich nach Herrn Lcdebour genau so wenig , wie nach Herrn
Wulle . Das geschichtliche Leben ist erfüllt von ewigen Kämpfen , die
au » dem notwendigen Gegensatz zwischen dem Unbedingten , dem
Ewige » , dem Unendlichen , dem Freien und dein Gebundenen , Zeit -
lichen . Endlichen hervorgehen .

Das ursprüngliche Leben , die autonomen Werte , das Natürliche
wird im Laufe der Entwickelung , vom Relativen , von Formen ,
Fonneln , Sitten , Auffassungen mehr und mehr umgarnt . Fast droht
c» erdrosselt zu werden . Da zeigt sich denn die Kraft des Unbe -
dingten , des Nicht - zu - vernichtenden mit der unerbittlichen Schärfe
des Absoluten . Und der Konflikt ist geschaffen . Ein Konflikt als
Mutter tausend neücr Konflikte .

Machen wir uns das an einem Beispiel klar . Betrachten wir
eine der bedeutensten Revolutionen , die christliche , daraufhin .

Der alt « römische Staat , in dem jeder nur die ein « Aufgabe
kannte , zu arbeiten , zu erziehen , zu leben und zu sterben für den
Staat , war innerlich morsch geworden . Was einst Ideal war , ivar
jetzt Konvention , Formel , was einst erstrebenswert und Herzenssache
war , war Zwang und Härte geworden . Das Aeußerliche hatte das
Ursprüngliche verdrängt . Da kam die neue Lehre . Das Evangelium ,
das sich unmittelbar an das Leben wandte . Und das Leben ward
wieder groß und neu . Das Leben siegte .

Das Leben ist es , dos in allen Revolutionen mit unwidersteh -
licher Kraft sich Bahn bricht . Damit aber ist eine Gefahr gegeben .
Dieses dahinrasende Leben kann und wird als reine biologisch «
Raturkrast am Ende zermalmend und zerstörend sein . Wir finden
deshalb an der Seite dieser Tendenz ein « andere , die Vernunft .
Sie ist nicht gegenrevolutionär , sie ist eine notwendige hohe Sache
bei der Auewirkung der revolutionären Ideen .

Es ist eine furchtbare Tragik , daß das Absolute und Autonome
immer das Relalioe erzeugt und dann jedesmal in Gefahr kommt ,
von diesem erwürgt zu werden . Vor uns , mächtig und groß , steht die

sozialistische Idee . Auch sie will verwirklicht werden . Millionen
kämpfen darum , organisieren sich zu Parteien . Und nun gibt es auf
einmal so wenig ideale Dinge wie Registraturen , Volksversamm -
lungsreden , Zeitungen und einen staatlichen Beamtenstab . Also auch
hier wieder Formen und Formeln . Immer enger wird da , Netz ,
das sie um die ursprüngliche Idee schlingen .

Es ist verständlich , wenn darum viele , und ganz besonders
Menschen au « der Jugendbewegung , von einem Grauen erfaßt
werde » , wenn sie in den Bann dieser Formen und Formeln zu
kommen in Gefahr geraten . Sie gehen deshalb den Parteien aus
dem Wege und wollen nur der Idee leben . Der Idee , die sie darum

verachtet . Sie will nicht nur gedacht werden ( das nennen sie
nämlich : der Idee leben ) , sie will gestaltet , verwirklicht werden .

Nebenbei : Diele Menschen , die sich so frei dünken , ersticken in der

Regel fast in Formen .
Es geht eben nicht , wie das Leben uns tagtäglich zeigt , ohne

die Formen , ohne das Relative . Es liegt mir fern , einem untätigen
Fatalismus diesen Dingen gegenüber das Wort zu reden , im Gegen -
teil , es gibt Gren « n , die ein energisches Halt gebieten . Diese

Grenzen sind ganz besonders in jüngster Vergangenheit oft über -

treten worden .
Auch die sozialistische Idee droht von dem Wust der zeitlichen

Notwendigkeiten , Koalitionen , Kompromissen , Bureaukratismus usw .
erdrückt zu werden . Es wäre das Zeichen einer sterbenden Idee ,

wenn nicht die notwendige Reaktion eintreten würde . Diese

Reaktion innerbalb der sozialdemokratischen Bewegung stellt der

Iungsozialismus dar . Weil er Unlprünglichteit ist , und pulsendes
Leben , wird er sein Ziel erreichen . Das aber heißt , daß die Reinheit

der Idee die Herzen wieder höher schlagen laßt . Das aber heißt

für jeden einzelnen : a » « innerem Zwange Revolutionär sein .

Militär - Chnstentum .
Von Hermann R ü st i g.

Wer im eiligen Lauf zu seiner Arbeitsstätte strebt , bleib ! wohl
auch einmal vor einer Buchhandlung stehen . Unter den vielen Buch -
handliingen meiner Baterstadt gibt es sogar einige „christliche ", und
wer Zeit hat , die Auslagen einer dieser Buchhandlungen zu be -
wundern , der sindct so mancherlei . Zuerst einmal heilige Manner
in Gips . Manchmal sind sie auch bunt beinalt und bringen so einen
lebhaften Farbenton in das öd « Einerlei des Schaufensters . Ma -
donnenbiider und schlichte Abbildungen aus dem „ trauten " Heim ,
fromme Wandsprüche und Gebetbüchlein leuchten durch die Scheiben .
Alles strömt einen Hauch wahrster Christen - und Nächstenliebe aus .
Noch einmal schweift der Blick über alle diese Kunstprodukle chrikt -
lichen Glaubens hinweg . Da — was ist das — ? Du fährst zurück .
du glaubst zu träumen , denn du siebst in dem Schausenstcr dieser
christlichen Buchhandlung ein Biid , das eigentlich nur ein bas -
haster Mensch , wenn nicht gar der Teufel selbst , hineingelegt haben
kann . Das Bild zeigt den Alien Fritz aus dem Grabe steigend , den
gezogenen Degen in der hoch erhobenen Faust : Der Tag der Rache
ist erlchienen , unsere Feinde werden jetzt vernichtet !

Welch Patriotenherz schlägt da nicht höher , welch kleiner Sex -
taner denkt da nicht an künftige Heldentaten ? Und mancher , der
abends am Stammtisch alle Feinde mit einer Handbcn >egung zu ver -
nicht «! pfleg ! , träumt heimlicki von seinem sicheren Etappenposten
aus dem letzten Kriege . Seht . Ihr Ebristenleute , das ist das Symbol
Eurer Kirche ! Auf den Lippen die iüß wie Honig träufelnde Rede
von der christlichen Nächstenliebe und . in der Faust — den Degen !

Man wünschte ivahrlich , daß Christus selbst noch einmal aus die
Erde herabkäme , um diese „christlichen " Buchhandlungen , so wie er
den Tempel von den Geldwechslern säuberte , von solchen Bildern
und auch von Büchern zu reinigen , die wie Dinters „ Sünde wider
das Blut " die Lehre des Christentums und Christus selbst be¬
schmutzen wie nie ein Buch zuvor .

Armer Tor . der du glaubst hieran etwa » ändern zu können ! Ein
einzelnes Menschenkind ist gegen die Kirche und ihre Einrichtungen
machtlos .

„ Ge ist nach zehn Uhr ! "
Von Ludwig Diederich .

Der Leseabend war beendet . Wir zogen zum Bahnhos , denn
unser kleiner Kreis setzte sich aus Iugendgenossen zusammen , die
In verschiedenen Stadtteilen wohnten .

Die ortsübliche kalte und feuchte Berliner Sommernacht wurde
nur spärlich durch ein paar Laternen erhellt . Bald erklangen Lieder
zur Erwärmung . - - - „ Achtung , Sipo ! "

Da standen sie auch schon vor uns und geboten energisch Ruhe :
„ Es ist nach zehn Uhr ! "

Do » begonnene Lied wird jäh abgebrochen . Plaudernd setzen
mir unseren Weg fort . Aber einige Straßenecken weiter ringt es
sich unwillkürlich wieder hervor : „ Mit uns zieht die neue Zeit . . . "
Wir ahnen nichts . Unser Ziel ist beinahe erreicht . Da ereilt uns
das grüne Schicksal .

„ Sie haben doch gehört , daß Sie nicht singen sollen ?! " Das
Notizbuch wird hervorgeholt . , . 5?ab «n Sie Busweise ? Nein ?
Kommen Sie mit zur Wache ! " Ein srajjendcr Blick , dann setzen wir
uns in Marsch , gehorsam und in strammem Tritt , wie es tentschen
Jünglingen ziemt . ' Aber wir können nicht anders : wir müssen lachen ,
unbändig lachen .

Das Kasernentor össnet sich. Wir treten in eine Vorhalle . Kalte
Zugluft weht un » an . Wir fühlen , daß wir uns in einer noch nicht
ganz außer Dienst gesetzten ehemals preußischen Massendressieranstalt
befinden . Ein barscher Unterossizierston bestätigt diese Wahr¬
nehmung . Man sucht un » klarzumachen , „ wo " wir sind . Aber wir
müssen lachen , unbändig lachen .

Di « Tür zur Wachtstube wird geöffnet . Verschlafene Gestalten �
rekeln sich aus wackeligen Schemeln und betrachteie uns neugierig .

„ Worten ! "
Dann ruft , man uns einzeln in ein Zimmer , um unsere Per -

sonalien aufzunehmen . Der erste hat ein kurzes , aber siegreiches
Wortgefecht mit einem Sipomann und wird kurzerhand aus dem
Zimmer hinausgeworfen . Die nächsten treten ein . Bald ist die
ernste Arbeit der Sicherheitsbehörde beendet . Aber wir werden
nicht entlassen , sondern müssen stehend der Dinge harren , die da
kommen sollen . Und wir lachen

- -

Man droht , uns in Zellen einzuschließen , wenn mir nicht bald
vernünftig werden wollten . Ohne Ersolg . Dreiviertel Stunden sind
verstrichen . Ein verhafteter Fürsorgezögling wird eingeliefert . Die
Beamten scharen sich um ihiD bieten ihm eine Sitzgelegenheit an und '

unterhalten sich lebhaft mit dem offenbar hochinteressanten Gast .
„ Wasser und Brot " . . . „ Dresche " . . . ,. Gefängnis " . . . sind
abgerissene Teile der Konversation , die unser Obr erreichen .

Nun werden wir rebellisch . Und unser Murren hat Erfolg :
Man weist auch uns ein paar Schemel an . und bald ist ein heiteres
Gesellschaftsspiel im Gange . E » wird durch ein Klingelzeichen unter -
brachen : ein Offizier tritt ein . Mit kurzem Blick übersieht er die

Lage und wendet sich sofort dem Fprsorgezögling zu, . der , in der
hier herrschenden Etikette erfahrener als wir Neulinge , dem Ge -

strengen durch Aufschnellen von seinem Sitz und stramme Haltung
die gebührende Huldigung nicht vorenthalten hotte . Dann nimmt
der Herr Leutnant eine endlos lange Reihe von Meldungen ent -

gegen , und lchließlich , wie zufällig , fällt sein Blick auf uns .
„ Aeh , Wandervögel — äh " — schnarrt es und — weg ist er .

In einem Nebenzimmer verschwunden .
„ dtinirn » non curat praetor " sagten die alten Römer . Auf

deutsch : „ Kinderpossen sind nicht Sache des Prätors " , und auf Der -
linisch : „ Mit Wandervögeln mögen sich die niederen Polizeiorgane
befassen " . Wir aber lachen , lachen aus vollem Halse .

Inzwischen war es jedoch gegen I Uhr nachts geworden und
für einige von uns Genossen , so auch für mich , bestand keine Mög -
lichkeit mehr , mit einer Bahn nach Hause zu gelangen . Unsere
Angaben waren — ich weiß nicht wie — „ geprüft " worden und man
entließ uns , nicht ohne nochmalige feierlich ernste Verwarnung .

Fröstelnd , aber sittlich gestärkt , trat ich den langen Heimweg »

an . Aber schon nach wenigen Schritten schallte mir laute Musik entgegen .
Die belebenden Töne kamen au » den geöffneten Fenstern einer

feudalen Dar : lärmende Klavlergcräusche , ein näselndes Gramms -

phon und dröhnender Chorgesang : „ Deutschland , Deutschland über
alles ! " Einen Kilometer im Umkreis hörbar durch die schlummernde
Nacht . Es war noch immer „ nach zehn Uhr " , aber dos Ohr des

Gesetzes vernahm die Ruhestörung nicht .
Ich mußte lachen , aber nicht laut und unbändig , sondern leise in

mich hinein : „ Ja so, euer Deutschland über olle «! "
Als aber der letzte Vers an die Reihe kam , stimmte auch ich in

den Gesang mit ein , ohne Furcht vor dem grünen Sckücksal : „ Einig -
keit und Recht und Freiheit für das deutsche Vaterland , danach laßt
un » alle streben brüderlich mit Herz und Hand ! "



Sroß - Serlinsr Parteinachrichten .

Zlchkung , Bezirksoorsiandsfitzung !
Heute . Sonnabend . 26 . August , abends 6 Uhr . im Sekretarial ,

Lindenstr . Z. Erscheinen der Krelsoorsihenden unbedingt erforderlich .
O

Z. «reis ( Wedding ) . Sornitog , 27. August , früh 10 Uhr , Restaurant , . Pan?.
quelle ", Pankstr . 82. Zusammenkunft der sozialdemokratischen Lehrer , welche
sich für die weltliche Schule gemeldet haben . Die soziallstischen Lehrer sind
eingeladen .

S. ftrxta ( Silmct . botf ) . Sonntag , 57. August , Führung durch drn Botanischen
Sorten . Treffpunkt am Untcr�rundbohnhos Breitenbachplatz : g Uhr. Bei
Regenfall Besuch der Gewächshäuser .

Sharlottenburg . Spandau . Die Juristische Sprechstunde findet erst Wied « am
15. September statt .

? ugenöveranstaltungen .
Achtung , itassierer ! Die «u» gab - der geitunge » und Marlen für den

Monat September findet heute abend 7 Uhr im Jugendheim , Sindenstr . 3, statt .
Ale Suistkccr mühen ihr «atcrial abholen .

Britz . - - - - -- - - - - -' " ' n- -

promcnadc .
Sonntag Vt6 Uhr _

_ _ _ _ _
.

berg . Treffpunkt 6 Uhr Aleranderplatz . — Prenzlauer Vorstadt . Elternwande »
rung nach dem Stäritzse «. Treffpunkt w Uhr Danzigcr Etvahe Ecke Schönhauser
Allee .

Vorträge , vereine unü Versammlungen .
Bcreiniguug der Freunde von Religion und völkerfrieden . Sonntag , abend -

6 Uhr. HLIr Gen. Pfarrer P l e i e r in der Trinitaskirch -e, Charlottendurg fmit
Untergrundbahn bis Bismarckstraße ) , eine religiöse Feierstund « ad. Thema :
„ D er Pharisäer und der Gottsucher " .

Dezirksgrnppe Norden de» Bundes heimattreuer Ostprcaßeu . Sonnabend ,
26. August , im Etablissement „Brauerei Pfefferderg " , Schönhauser Alle « 176:
Sommerfest zur Erinnerung an die Volksabstimmung in Ostpreußen . Bcginu
6stz Uhr . _

Arbeitersport .
>y in Neukölln . Am Sonntag , 57. August , nachm . Uhr� tres »

fen ' im" zum ersten Bundesspiel in dar neuen Serie 1S22/53 die Qrtsrlvalen
der Märtischen Spieloereinigung Droß - Berlin : 3!. B. E. - Teutonia 1210
Neukölln und N. S. E. Rüstig - Vorwärts 1213 Neukölln . Beide Mann -
schaften haben sich verstärkt und es ist somit ein spannender Gpielverlaus zu
erwarten , zumal beide Vereine im pcrganacnen Jahre harte Spiele lieferten .
Sieger dürfte die Mannschaft sein , die sich zuerst zusammenfindet . Teutonia

Blahkenntnis «inen kleinen Pluspunkt . Das Spiel , das viel Publi -

schatten haben sich verstärkt und es ist somit ein spannender Spielverlauf zu
zumal bei!

trfte i
hat durch Platz ! _ _ _ _ _ _ _ _ _ _» > W » » WW .
{ um anlocken dürfte , findet auf dem Stern - Spsriplatz , Eck« Harzer
und LouchSstraßa ( an der Wildenbruchstraßs ) statt . Spielanfang der ersten
Mannschaften 4s- Uhr : vorher 271 Uhr Teutonia II und Nüstig - Vorwärts II,
1 Uhr Sparta 11 Lichtenberg III und Rllstig - Borwärt » HI. Straßenbahn .
Verbindung : 16, 27, 65, 89, 105, kl bis Wilde irbruchstraße ; P, 15, 22, 35, 45,
47, 48 bis Erlstraße . Vom Bahnhof Kaifer - griedrich - Dtraße 1» Minuten .

Ariciter - Wandervercin Berlin . Wanderung am 27. August : Tiefrnse «.
Abfahrt 5. 45 Uhr Wriezuer Bahnhof . Sonntagsöarten lösen .

Schwimmvcrrin Borwärt » 1827. Die am 30. Juli d. I . ausgefallenen
Werb « - Sä ) wimmfestc der Abt . Süden und Lichtenberg finden

nunmehr am Sonntag , 57. August , nachm . 3 Uhr . im Alien Stndentenlad ,
Berlin SO. . Ratidorstr . IIb , und Seebad Rummelsburg . Lichtenberg , Haupt -
straße 15, statt . Für Vorfiihruna gelangen Wettschwimmen , Stafetten , Reigen ,
Rettungsvorsllhrungen und Wasserballspiel .

Die Freie Turnerschaft Steglitz feiert am 56. August ihr 18. Stiftungsfest in
Südend «: „SiSiillers Feflfäle ", Berliner Str . 2, wozu alle Parteigenossen herzlichst
eingeladen sind.

Schwimm verein vorwärts , Gruppe Lichtenderg . Das am Sonntag , 30. Juli ,
ausgefallene Schwimmfest der Gruppe Lichtenberg findet am Sonntag , 27. August .
im Seebad Rummelsburg , Hauptstr . 6, statt . Ansang 3 Uhr .

mt. Ijf., (|, w . wmw . CfyAf. OtfMtyP- "1810 IhitiKvwymr HV

NIWOIM .
Opernhaus

?>/ , Uhr :
Cakaileris nislitini

Bajazzi

Schauspielhaus
?-/ , Uhr :

Peer Oynt

Deutsch . Theat .
8 Uhr : Das Glas

Wasser
Sonntag 8: Das

Glas Wasser

Kammerspicle
7Va« Der Raub der

Sabinerinnen
Stg . 7*/»: Der Raub

d. Sabinerinnen

(tr . Sehauspielh.
( Karlstraße )

71/«: Orpheus in
der Unterwelt

St(j . T*U: Orpheus
in d. Unterwelt

Theater i. d«

Kömggrätz. Str .
8 : D. wunderlich .
Geschichten des
Kapellm . Kreisler

Komddienhais
8u. : „6retcher '

Berliner Th .
Letzter Monat

7 45: Madame Pllrf

Relchshallen - Th ,
Allabendl . 7' / , Uhr

Stettiner

Sänger

Irett ' l

Velkstthue
3U. : tzer Frelschilti

V. « Uhr :

Die ffalklre

Lessii | - Th .
Semmcrspielzeit .
Allabendl . 8 Uhr ;

Oait . RSmiür- I ) .
Sommerspiclzelt
Allabendl . 8 Uhr ;

„Die erste lüdit "

Residenz - Tb .
Täglich 8 Uhr :

Fedora
Tilla Dorienx

Waldein. Staegemann

Kleines Tb .
Täglich I Uhr :

Totentanz
Irene Trtesch
Paul Blensfeld

Harry Koss

Trianon - Th .
Täglich 8 Uhr :

Carol a Toelle
Alben , Bcnäo « in :

Iis kleine
SdiokoladeineSddien

Sonnt . 4 Uhr kl. Pr. :
PBMINA

HCentral - Theater

uJin Pridiin�el
Oeutseh Oaarnhaus

7 uhr : TiBaltiiier
FrMrti - Vlllnimit . Tk.
8 U. : Wie fessle
Ich meinen Mann

Intimes Theater
8: Sie Peitsche und ?
— Laut dach nicht
immer nackt herum

Lustspielhaus

° Uhr : Werwolj
Metropol - Theater

Ci?r Die Bajadere
Neues Operett . - Th.

8ot Mth 6 TonMIusgtn
7»/,U . : Die Mädels

ven Daves
Neues Th. am Zoo

8 U. :
Schiller - Th. Charl .

uhnfllt-Biiiielliirü
Thalia - Theater

uhTPrloz Don Juan
Th. a. Nollendorfpl .

u(rr l erliebte Leute
TTwito im KirfüRlindaran

KarfSntndammNr. 208
8 Uhr : DI « kleine

Sünderin
Th. d. Wettens 8U. :

Ktinlichilraut
nmtr i>f . hnmiifnt . Str.
6: Liebe u . Trem »

petenblasen
Wallner - Thoater

8 Uhr ;

Hieater les Osten
( Rnsc - Tkeater )

5 Uhr : K • n e e r t
TViU. ; So lebe * nir

Medium

Tbeat. a. Kottbn. T8r
Moritzplatz 16077
Jeden Abend P/ , U. :

LiiiTL -

8Zn ? er
Gänzuch

neues
pkoikZiimi

Volk » .
. ppek » « !

Vorvkf . Ii IV» u. 4- 6

Urania
8 Uhr :

YoiFelnani Meer

Der Blaue Vojfel
üattntr. 9. T. Nolltnd. 1613
Anf. 81/, Uhr. Vor
Stellung allabendl .
Gem. Programm !
Die best . Nummern
d. I . u ? Programms
F. röffnun� 26. August
Vonrcrk. a. d. theat?Ttass.11-2
i. 6-10 1. siiiil Thifcrtas .

Komische

?' / « Oper V' t

Der Meiiter

Oüsnbad» Ucbesleb.

Casiuo - Theater
8 Uhr : DieBerliosrPosse

Lfimmeloianas
Bummelfahrt

iariete-SpietpIan
Ranta gestattit I

am Moritzplatz

15

S ? Variktt-
Sensationco

BeiidiMkt. Vitlr In fiel

Serliaer Prater-Tfi. s
Kastanienallee 1-2.
Persönl . üastspiel

Senibard Rgte m. -

Rcr nidi! Prbngeln
u. Das deutsch . Lied

Beginn

| Möhr!. Rlnftm�ssHidu.
Nachlässekauft

faHWÖllö
| Berastr . 55. Izdn.

Neue Welt
Arnold Scholz . Hasenheide 108/114

» Sonnabend , d. 26 . August 1922

hPromeiiadeii-KonzertIjT Großes Exfra -

A Riesen - Feuerwerk
entworfen und abgebrannt

vom
Pyrotechniker E. Nielandt

3 Kapellen : Jazz n Humor. Vorträge
und BALL

SSmtl . Frei , nnd Ehreqharten
für beute aufschoben

g Anfang 5 Uhr Anfang 5 Uhr

- - - - - - - - - -

51)

Wer

klug ist , putze seine
Schuhe mit

N i g r i n .
Schwarz , braun , gelb u. weiß

Gcncralvertrefung und Lagert Adolf Reimscbussei ,
Berlin S 42, Lolsenufcr 40.

8 Uhr : . 4 Uhr :

Das liOTorPigende - Kafte m. laleraal.

4 Uhr :

Kalte und warm « Küche .

Kautabak - Niederlage
O. A. Hanewacker , Nordhausen
Orlmm A Triepel , Nordhausen
Fischers Herwig , Hann . - Münden
M. Hansen jr , Hadersleben
Joseph Doms . Raiibor

M Hiegenhals,� : Ifn�mV; .
ätz- Verkauf nur an Händler - MMK

erzielt man schmerz¬
los , unmerklich für die
Umgehung , durch die
echte Vater Philipp -
Schälkur u. Tutogcn -

Kautblelchselfe , ä UM , vom T utogen - Laboratorium , Dresden -
Zschachwitz 146, schält Pickel , Mitesser , Sommer¬
sprossen , Hautunreinigkeiten usw. ab. läßt an¬
mutige , iunge Haut zum Vorschein kommen . — Lrhältilch in

Berlin , Eletanten - Apothcke . Leipziger Straße .

jtaue JHaut

Brillantem
Juwelen . Perlen , Smaragde ,

PerlenschnGre
besonders ( sroße Steine
und sehr große Objekte ,
Platin - , Geld - nnd Silber -
Gegcnst , u. goldene Obren

ganze Partien lose Ware
kaufen zu denkbar höchstem

Auslandskurs
eis höchst -

xahlencle Stell «

üeriiDBr
Jüwglsn - HerwertuiigsilDlle,

Potsdamer Str . IIS
j an der LQtzowstraßc

7tfl ) lllPfnn - in T cllzahl . 3! . Gir . Kronen
A dllllC " DllOU anOOM. , Zahnz . m. Elnspr .
h. schmcrzld , L' marb. schrchts . Geb. aipa . l .
Zihnant Dr. Wolf, »»miz««? sh. ». HodiWc-si . sm. :-5

flir
Herren und Damen

noch wirklich

billig
auf

Tellzaiifung
Anzüge
Raglans

Damen Klmel
Kostüme

• Röcke

Belser
Lothringer Str . 67.

Deutscher yelalfarheilerverbantl
Verwaltungsstelle Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht , daß
unser Kollege , der Kernmacher
Heinrich Brämer

Nos ehthal I, Fontanestr . 32, am 22 d. M
gestorben ist.

Die Einäscherung findet am Man -
tag, de » 28. d M. , nachm. 4' / - Uhr,
im strrmatorium Derichtstraße statt .

Ferner starb unser Mitglied , der
Schiosserlchriing

GttOSsdertMS
am 23. d. SIL

Di« Beerdigung findet am Sann -
abend , den 2k. d. M. . nachm. 2 Uhr
von der Leichenhalle des Zentralfrieo -
Hofes in Friedrichsfelde aus statt .

Ehre - ihrem Andenkrnl
Rege Beteitizung erwartet

Die Ortsnerwalwng .

OMeikIMMMSÄ
Verwalliiiigsstenc Sotün H 54, LimeastraOe 33/85.

Geschäftszeit vorm . » Uhr bis nachm . 4 Uhr.
Telephon : Amt Norden 833, 834,835,836 .

��kliliMiverdeiLL�
Tttonkaß . 28. sttunufl , nad ) m. 4" , Ahr .
im . Alexandriner ' , Alexandrinenftr . 37a

ISnal I ) :

wr Versammlung
aller Kolleginnen und Kollegen aus
den Betrieben des Rerl . Kunftgewerbes
Tagesordnung : 1. Bericht von den

Lohnverhandlungen am 2L August
2. Diskussion . 3. Brrfchi ebenes .

Erscheinen aller ist Pflicht . Ohne Mitglieds¬
buch kein Zutritt .

INonlag . 28 . stingufk , nbenbs Z Ahr .
n derSchnlanla . wetnmolsterflr . lS 12 ;

Branchenversammlung
sämtlicher Clrflcoraontcure
und Helfer ©toö - Betlin «

Tagesordnung : L Berbands » und
Branchenanarlegendeitem 2. Dis -
kufston. 3. Berschicdcnes .

Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt .
Es ist Pflicht aller Kollegen , zu erscheinen

Dte Oclanccroaltnng .

Der Borstand hat
fich in seiner am
15. August >222 statt -
gefundenen Sitzung
neu konstituiert und
Herrn Emil Thons
t Arbeitnehmer ) , Bcr »
lin . Ottostr . 18, wohn¬
haft , zum L Bor »
üvenden und Herrn
Rich. Freund ( Ar-
beitgeber ) . Berlin .
Praunsbergerftr . 47
wohnh. , zum Echrist »
führer gewählt .

ijum ersten stell-
vertretenden Bor -
sitzende » ist Herr
Aug. Bogel , ( Arbeit »
nehmer ) , zum 2. stell-
vertretenden Bor -
sttzenden Heir P. O.
Böttcher ( Arbeitge¬
ber ) gewählt wor .
den, während Herr
Hermann Richter
( Arbeiwehmer ) zum
stellvertreh Schrift .
tllhrer bestimmt wor»
den ist. ( 2382b

Der Vorstand
der Ortstranleutasse
für da » Maurer -
gewerb « zu Berlin .

gez. E. Th ö ns ,
Vorfitzender .

gez. N. Freund ,
Schristführer .

SOliWlM
AnLßpMo * 210 an

iSLOp. Sdul v 1600an

Aosti. Qpidial V- �
Kregz- . fJaska-JoIio !-

Silber-FUdis«

pelMmImi

A. KIass &Co.
Bcsenthaler Str. 40- 41
a. Hackesch . Markt .

VW Ww» ' Ww Ww WWWWWWjrVerkäufe

Keeuzlüchse , Pelzwaren spottbili ».
Leihhaus , ReinickenSsrferstraße l «« ( Ret .
telbeckpIatzL _

Nirgends besser kaufen Sie erst¬
klassige Anzüge . Paletsts , Schlüpser ,

s, Eove: -

Ersatz für Maßverarbeituntz . »r »ß«
Pelzwaren » Delegenheitskäufs . Kein »
Lombardware . Leihhau », Brunnen .
straße 5, direkt Rofenthalsetor .

Leihhaus Ssicgel , Ebsusseestraße 7,
perkauft spottbillig ersteiafsig , Anzltg «.
Schlüpfer , Katzenjacktn , Spsrtpelze ,
Gehpelze , Füchse aller Art . Ktin « L» m.
Hardware . *

Leihheus Zriedricksseahe 2 ( Habssches
Tor ) verkauft spsttoiRig »nzüge ,
Schlüpfer . Paletot «. Pelzwaren - Ee -
leqenhcitskäufe : Sportvelze , Gehpelze .
Katzenjacken , Füchse aller Art . Seine
Lombardware . '

Getragene Friedtnsenzll, «. «roß « Au».
wähl , zum Teil anf Stid «, lehr Ulli, .
Irde Figur passend , »uf La, er . Frack. .
kmokinganzllge . Schnurmacher . Skslitzsr
Straße 128. Lade ». Hochdahl Oranitnfir .

Anzüge . Sommerpalslsts . Ssmmer�
schlüpser . Eovereoat », Cutow », ». cheh.
eockanzllge , Gummimäntel , Hsle ». Da.
menmantel »norm bili, , Preist . Frie -
densstoffe . Keine komhardware . Leih»
Haus Roserithalertor , Linienssr . RI3/2H4,
Ecke Rosenthalerstraße . _

•
Pelzwaren - Gelegenheitskaufe . Füchse

und Pelze oller Art enorm billig .
Spitzer . Kommandantenstraß « 28 N. »

Anzüge , Summimäntel . Wintermän
tel , Damenmäntel verkauft Leihhaus ,
Neinickendorferstr . 105 (Nettelbeckplatz ) .
Keine komdardware . '

Weingarten » Pfandleihe , Prinzen .
7. »erkauft billig erstklassigestraße

Monapnatsaarderobe , Gehrockanzug , Jacke ! t-
anzug�Eutawayanzng , Eonercoat ». Po »
lelot , Schlüpser . _ _ 181( 18»

Manatsaazüge , Sommerpaletot » zu
staunend billigen Preisen . Naß . Gor -
mannftraße 25/18, früher Mulackstraß «.

Auf Teilzahlnng . Herrenanzüge ,
Eutaway ». Iltster , Schlüpfer , moderne
Maßarbeit , beguem », diakret « Raten >
zahlung , reichhaltige » Lager , stet » » im
gang von Ntuheiten . Leissr Gattlie ».
Nallendorfitraße 2», . ». Etaae . 2! ähe
Rallendarfplatz . Geöffnet 8—7. _

•

Stanneatrreaend ! Krenzfüchfe . Eilbtr -
füchfe. Rotfüchse� Alaskafüchse , Fobel -
fllchse, Opossum , Wölfe , Skunkse . Riesen
»uswahll Fabelhaft billig « Sommer
preise ! Spezial - Pel , verkauf im Leih
aus Worschauerftraße 7. Rur neue .
eine Bersatzwarenl _

•

Keedit - Rath . Darbinen , Store », Ma.
drasgarnituren , Bettdecken , Diwan -
decken. Tischdecken , große Auswahl . Herr-
liche Muster , bequeme An» und Abzah -
Inng . Slsasserstraße 441. am Oranien .
»urger Tor .

_ _ _

•

Gelegenheit . Kleiderschrank 808, Per »
tiko 500, Ilmbaue , Sofa ». Büfett 2100,
Trumoau », Schreibfische 1800, Woschtoi »
leiten 700. Flurgarderoben , Speisezim .
mer , Nachttische , große Auswohl in
Einzelstllcken, . Ehaiselongue 1520, Bett .
stellen , Stand Betten verkauft Gottlieb ,
Rügenerstraße 18, Bahnhof Gesund »
brunnen . Versand auch nach außerhalb .
Lieferung frei Hauth _ _ *

MöSelkredit bei kleinster An- und Ab-
zahlung . Komplette Wohnung »»Einrich .
tunge », eichen « Schlafzimmer , farbige
Küchen , «inzeln » Möbelstücke . Gärifch .
Stralauer Platz 1—2. Eckt Fruchtstraße .
am Schlestsche » Bahnhof . _

•

»lühstrumpfasch «, Spicgelahkratz ,
Oucckstlber kauft zu Engrospreisen
Edelmetall - Sinkaufsbureau , Weberstr . 31.

Prismengläser , auch k>. r . . Diensigläser ,
Photo apxarate , auch bessere , kauft Hol-
Ter, Neue König str. 12- . _ _ 182/3» .

Schnllplatten ! Fahle noch einige
Tage über Höchsspreise . Platten - Um- !
tauschzentrale , StreUherstr . �>7. _ _

»

Schalplatten , zerbrochene obgespiefie .
gable Kilo 120, —. Weseloch, Friedrich .
straße A _

_ _ _ __ _ _

45 H« zahlt toirft' ick) für Vian », Voigt ,
Neukvlla . Kaiser�riedrich - Str . 38. Tele .
phon : Neukölln 5777. » ,2b »

Metassbetten Chaiselongue »

Sofort Deld . Nalcnrückzahlung . Mi-
ton , Lichterfclderstr . 33. Belle - Alliance .
straße . »

/lrdeitXmsrkk

Steileriängebole

388. —, Patenlmatrotzen , Polsteraul .
lagen , Kinderdrahtbett . Äleicke. August . /
straße 38». Luergedäude . » :

Unterricht

Husikinslrumente

Pianos preiswert . Klaviermacher
Link. Brunnenstroße 35. »

Msnatsanzüge , wenig getragene
Herrenfteider . neue Jackettsnzllge ver¬
kauft billig Aleranderstroße 28», hoch.
parterre . ( Gesellschaftsanzllge leihweise . )

Silbersüchse , Kreuzfüchse , Wölfe . Weiß .
füchfe. Zobel - , Alaskafuchse . Skunks ,
Marder «norm billig . Pelzmäntel .
Sportvelze , Gehpelz «. Ferner : Herren .
anzllge , Ulster . Cutaways , Kostüme ,Wintermäntel , Neuheiten , 1350. hell .

forbize . dunkelsarbige ModeNflausch - . . - M >
Ulster , Kostüme , Röcke, reinwollene Keine Lombardware .
Strickjumper . Riescnauswahl . Direkt
Werkstatt . Altmann . Rofenthaler -
straße 44 IN. Hackeschermarkt . »

Mäntel verkaust Leihhaus , Moritzplatz
58». Keine Lombarbmore »

' ! -- CsschÄttEverhsuke

Bandonion billigst , Dörfer , Kraut .
straße 17, gewerblich . »

Kaufgesuche
Korbflaschen und Steinkruken kauft

Germania - Bersandhau », Große Frank .
fnrter Straße 68. Königstadt �334. »

Ankauf von Gold», Silberbruch , Pia -
tin , ölte Münzen , Bruch . Söchstzahlend .
. . Berolina " , Landsberger Straße 55. »

Fnhrradankanf , Linienstraße 12. jllsg »

Kleibeeprinz , Prinzenstr . 54, verlauft
spottbillig erstklassige Anzüge . Schlüpfer ,
Hosen aus prima Stoffs ». Genau «uf
Firma achteiu _

•

Kren , füchfe, Alaskafüchfe , sämtliche
Pelzarten , spottbillige Eommerpreise .
Keine Lombardwdre . Leihhaus Rosen »
thalertor . Linienstraß » 503/504. Ecke
Rosenthalerstraße . »

Flüchtlinge suchen Existenzgefchvite .
Grundstucke durch Degen , El, ausser .
straft « 116. Anrufen Norden 62. «

Stesse , Wäsche, Verschiedenes kauft
Welsch. Wassertorstraße 12/13. Moritz .

l Platz 3284. _ _ •

Heinrich Maurer » Privot . Zuschneide .
schule. Aleranderpla » ( Eingang Königs »
graben ) . Tages », Abendkurse . Herren »,
Oamenschneiderei , Putzturse . Schnitt .. . . - - - - - -, Nähkurfe . Schnitt .zeichnen . Zuschneiden
muster .

Verschiecienes
Gewissenhafte Untersuchung , Au».

kunst . Ersahrene Hebamme Eckel.
«ülowstratze 6t.

_ _ _ _ _ _

_
»

132 006 Ratsuchende ! Bereinigung
der Rechtsfreunde : nur Friedrichstr . 157.
Anerkante Prozeßabteilung . 2—7. »

Klempner , nur perfekte , aus der
TaselgerStdranch « verlangen Edel u.
Lohmann , Freienwalderstraße . OOnJa '

Klrriromsnteur . kehrfin » gesuckjt. Se -
dostianstr . 4. _ 182/6

Wehrer » kansjungen und - Mädchen
i » Alter »on 14 —17 Jahre » gesucht .
Julius Pint ' ch A. - G. , Andrsasstr . N/73 .

Durchaus selbständige

Einrichter�Ä ' �
Einrichter� « «
Einrichters " �. « . .

sofort gesucht .
Persönliche Borstellung im Werk

Zehlendort a. Schönower Stichkanal x
bei der Betriedsgruppe II der

M Oplitck«» Anstitt t. P. lidkki 1. 0. 2

Einiiciiter
für Plttlcr « und
Löwe » R« volvcr -
drehbänke und

ÄmInM «
sieht ein f

NAG
ObsrsdiSnefii! ! !

Glebrere

II
rtrdie Baustelle

Schnellbahn .
Gntiscnaustr .

stellt sofort ei:
Bauamt Nord -
sQäbahn . Abt.

Neukölln ,
Hermonnstr . Zä ?

Tfichtl *e

Automaten - Einflciiter
(iir alle Systeme ,

WiHkieiter
KreneniDOBtrare . Sdiraatsstl roher ond

stellen sofort
ein

Berlin SO. 36,
» Eisensir . 93 96.�hricHßraetz,

( Se ' ÖVrtrkR . P

N
Äsnfitürcn , gutgehend , Konzession ,
ön« Wohnung tauschlo ». Segebrecht ,
115, Weichselstr . 1 1V. Bermittler

verbeten .

» 4öh « I

Metnllbettrn . P- lsterauflagen . Korb¬
möbel , billigste Gelegenheiten . Kinaler ,
Reukölln . Weserstraße W L

Schallplatte » - Umtausch . Kilo 100. —.
vergmannstr . 15. -

»okoski , Goldschmied , kauft zu gün .
stigen Preisen : Platin - , Gold. , Silber .
bruch , unmodernen Schmuck. Zahn .
qebisse , Brennstifte . Eigene Verwertung .
Goldwaren . Fabrlk , Brunnenstraße 168.

Fahrradankans , höchstzahlend , Sit .
schinerstraße 78. »

„Merkur ». Abzahldarlehn . Bankzin .
sen. Libauerstr . 14, Darschauerbrücke .

Geld sofort . Ratenrückzahlung . Kram -
pitz. Linienstr . 88 lRosenthnlerpl . ) . '

Sofort Geld , Ralenrllckzchlung . Pllg .
ner . Große Frankfurtern : . 141.

Pfaudscheine kaust , Rückkaufsrecht .
Ed«lmetall » Handlung Hol , markt .
straße 5. Passags .

_ _ _

•

Plandscheine und andere » taufen mit
Rückkaufsrecht Härder u. Co. , Reue Roß .
straft « 7- _ _ _

'

Jede Art Sachen . Pfandscheine ,
Wertgegenständ « kaufen , Nuckkaufs .
recht. Hühner n. Co. , Oranienburarr
Straße 60/63: Zweigbllrv W. 57, Stein .
metzstvaß « 48. *

die irtzmen ?öhne ünd dreimal ' e bock
als im Mai Es stalten cor : ein iotgend

Ausgn i testen
Ackerst: 174 ( Koppen-

ptotz)
Bäiwa/dstraße 42
Lausitzer Platz 14 13

Prinzenftraße 31
Hot

Steglitzer Straße 37
Petersburger Platz 4

ItentSIkn , Reckarstr . 2i>. Siegkrirdstr 28/22
overfchSnetnetde , Mathildenstr . 3
SchSnrberg , Pelziger Straße 27
Tempethnf . Kaiscr - Wittzetm - Straße 13
Irepkon ». Kiesholzstr . 18 b ( Laden) .
Olchlenberg , Settel , Wartenbergstr . L

bucht

Hermann Tietz
Markgrafenslr . 28

Meldungen ! ) —10 Uhr vorm .
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